
Fachstimmen von Fachleuten behandelter Themen
„In meiner Funktion als Jugendbeauftragte bei der Zuger Polizei habe ich das Manuskript gelesen. Aus fachlicher Sicht kann ich sagen, dass die polizeilichen Abläufe der Realität entsprechen. Auch Fachthemen wie Jugendgewalt und Umgang mit ‚Happy Slapping’ wurden in dem Buch so dargestellt, wie ich es im Polizeialltag erlebe. Grundsätzlich kann ich sagen, dass der Autor den Lesern des neuen Kaminski-Kids-Buches ein Delikt so aufzeigt, wie es in Wirklichkeit von der Polizei bearbeitet wird und wie man sich auch als Beteiligte verhalten sollte (mit den Eltern darüber sprechen, Anzeige erstatten etc.). Das neue Buch kann ich in diesem Sinne auch als Teil von Präventionsarbeit weiter empfehlen.“

Jugendbeuaftragte der Zuger Kriminalpolizei

„Die Figuren sind sorgfältig gezeichnet. Die inneren Konflikte von jungen Menschen im Spannungsfeld von Loyalität zur Gruppe und Verantwortung für das eigene Handeln werden feinfühlig beschrieben. Man spürt, wie der Autor sorgfältig recherchiert hat, und es gelingt ihm, Stimmungen von Jugendlichen gut wiederzugeben. Er verzichtet auf festgefahrene Muster von den Guten und den Bösen. Das Buch macht Hoffnung, weil es aufzeigt, dass Jugendliche auch nach Problemen und Delikten neue Perspektiven entwickeln können, wenn sie die Chance dazu bekommen. Und es liefert für den Leser wie auch für die Weiterbearbeitung des Themas an Schulen viele Informationen und Anregungen.“ 
Fachstelle Suchtprävention des Kantons Zug
„Ich habe unsere Arbeit der ‘Soko Jugend’ im Spiegelbild gesehen, als ich die ‘Kaminski-Kids’ gelesen habe.“

A. Widmer, Zuger Polizei

„Der neue Band thematisiert das Phänomen des so genannten ‚Happy Slappings’ beziehungsweise die Anwendung von ‚sinnloser’ Gewalt unter Jugendlichen. Die Kaminski-Kids werden Opfer und Zeugen eines Angriffs einer Jugendbande, die ihre Gewaltanwendung filmen und aufs Netz stellen. Anhand der Recherchen sowie der Zivilcourage der Kaminski-Kids können die Täter gefasst und zur Rede gestellt werden. Der Autor schafft es auf eindrückliche Art und Weise, diese Problematik in jugendgerechter Weise zu thematisieren. Er fokussiert sowohl auf die Täter- als auch auf die Opferperspektive und regt den Leser, die Leserin zum Denken an. Er bedient keinerlei Vorurteile und wendet kein einfaches Gut-Böse Schema an. Die Taten werden keineswegs banalisiert, dennoch vermittelt das Buch ein grundsätzlich positives Menschenbild. Neben der sorgfältig aufgegriffenen Thematik eines sehr aktuellen Problems bietet die Geschichte einen spannenden Plot. Das Buch ist meines Erachtens ein kluges pädagogisches Mittel, das auch in einem präventiven Sinne Wirkung zeigen könnte.“

Zuger Fachstelle punkto Jugend und Kind

„Das Buch zeigt modellhaft faire Auseinandersetzung der Jugendlichen untereinander und vermittelt ethisch wichtige Werte wie Ehrlichkeit und ‚zueinander stehen auch in scheinbar auswegslosen Situationen’, eingebettet in eine spannende Kriminalgeschichte. Ein wertvoller Beitrag im Bereich des Jugendschutzes und der Prävention.“
Vereinigung für Jugendfragen im Kanton Zug
„Kommentar aus polizeilicher Sicht: Die Geschichte gibt Einblick ins Leben eines Jugendlichen, der fremdplatziert werden musste und delinquent ist. Den jungen Leser/innen wird realitätsnah aufgezeigt, wie sich das Leben eines solchen Jugendlichen abspielen kann und was alles dahinter steckt. Der Lerneffekt für die Lesenden ist vollumfänglich gegeben.“

Jugendbeuaftragte der Zuger Kriminalpolizei

„Der Autor beschreibt, wie Vorurteile und Ausgrenzung sich auf die Beziehungen der Menschen auswirken. Es wird auch sichtbar, wie viel Mut es braucht, sich gegen die Ausgrenzung anderer zur Wehr zu setzen. Wiederum nimmt er ein brisantes Thema auf und verpackt es in eine spannende Geschichte mit flüssigem Erzählstil.“

Gesundheitsförderung und Prävention des Kantons Zug

„Neben den kriminellen Aspekten und entsprechender Polizeiarbeit gelingt es dem Autor immer wieder, persönliche Schicksale und Beziehungserfahrungen im Drogenumfeld in die Geschichte einzuarbeiten. Die Berichte sind äusserst realistisch und authentisch gelungen. Die ‚Drogenkarrieren’ einzelner Personen – sowohl Konsumenten wie Händler – entsprechen realen Lebensläufen in diesem Umfeld.  Angesichts der Komplexität zeitgenössischer Sozialisationsbedingungen sowie des grossen Angebots an Lebensentwürfen, unter welchen heutige Kinder und Jugendliche ihren Weg finden müssen, ist die Kenntnis entsprechender Lebenswelten und Probleme eine wertvolle Ressource. Diese ermöglicht eine ernsthafte Auseinandersetzung sowohl mit Gefahren wie Attraktionen und fördert damit die Ausbildung einer Position für das eigene Leben. Wir können in diesem Sinne sowohl die Lektüre des Buches wie auch dessen Einsatz im pädagogischen und präventiven Rahmen bestens empfehlen.“

Gesundheitsamt des Kantons Zug, Suchtberatung

„Das Buch nimmt den Umgang von Jugendlichen mit Ausgrenzung und Mobbing zum Thema. Es ermöglicht Jugendlichen, ihr Verhalten in Bezug auf dieses Thema zu reflektieren und möglicherweise auch zu verändern. Wir erachten es als ausserordentlich wichtig, dass dieses Thema frühzeitig aufgegriffen und mit Jugendlichen besprochen werden kann.“

Zuger Fachstelle punkto Jugend und Kind

